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Der Einfluß der Kaninchenbeweidung auf die Vegetation am 
Beispiel des Straußgras-Dünenrasens der Ostfriesischen Inseln

-  Karl K iffe  -

Zusammenfassung
Am Beispiel des Straußgras-Dünenrasens (Agrostio tenuis — Poetum humilis, Koelerion albescentis) der 

Ostfriesischen Inseln wird der Einfluß des Wildkaninchens (Oryctolagus cuniculus L.) auf die Vegetation 
untersucht. Da Kaninchen nur auf vier der sieben großen Inseln Vorkommen, konnte die Assoziation unter 
sonst gleichen ökologischen Bedingungen in einer von Kaninchen nicht beweideten bzw. in einer beweide- 
ten Ausbildung untersucht werden.

Ein Vergleich der beweideten und unbeweideten Probeflächen erbrachte folgende Resultate:
1. Die nicht von Kaninchen beweideten Flächen werden durch eine Reihe meist auffällig blühender, aus­

dauernder Phanerogamen gekennzeichnet: Lotus corniculatus, Hypochoeris radicata, Hieracium umbella- 
tum, Anthoxanthum odoratum, Jasione montana, Stellaria graminea, Plantago lanceolata, Trifolium ar- 
vense u.a.

2. In stark von Kaninchen beweideten Flächen fehlen die oben genannten Arten fast vollständig. Die Va­
riante wird durch das vermehrte Auftreten von Bmchythecium albicans, Ceratodon purpureus, Cladonia 
chlorophaea agg., Cornicularia aculeata, Cerastium semidecandrum, Rubus caesius u.a. Arten charakteri­
siert.

3. Zwischen der „blumenreichen“ und der „blumenarmen“ Variante der Assoziation vermittelt eine 
Ausbildung mit beiden Differentialartengruppen; sie treten jedoch jeweils mit nur geringer Stetigkeit auf. 
Diese intermediäre Ausbildung wurde stets in der Nähe von Kulturland gefunden. Die Kaninchen legen 
ihre Bauten zwar überwiegend in den Dünen an, sie suchen ihre Nahrung jedoch bevorzugt in den angren­
zenden Wiesen, Weiden oder Gärten.

Abstract
The influence of the wild rabbit (Oryctolagus cuniculus L.) on vegetation is analysed in an Agrostio 

tenuis — Poetum humilis (Koelerion albescentis) of the East Frisian Islands. The association can be studied 
under the same ecological conditions in a rabbit-free and rabbit-grazed formation, because rabbits occur 
on only four of the seven main islands.

Comparison between grazed and ungrazed plots leads to the following results:
1. The plots without rabbit grazing are characterized by a number of strikingly flowering and perennial 

plants: Lotus corniculatus, Hypochoeris radicata, Hieracium umbellatum, Anthoxanthum odoratum, 
Jasione montana, Stellaria graminea, Plantago lanceolata, Trifolium arvense, etc.

2. In the strongly rabbit-grazed plots the plants listed under item 1 are absent. This variant is characteri­
zed by Brachythecium albicans, Ceratodon purpureus, Cladonia chlorophaea agg., Cornicularia aculeata, 
Cerastium semidecandrum, Rubus caesius and some other plants with low constancy.

3. A formation with both groups of differential species is intermediate between the “rich flowering” and 
“poor flowering” variants of the association. However, both groups are found with lower continuity. This 
intermediate formation is always found near cultivated land. The rabbits burrow their dens into the dunes 
but prefer feed in the cultivated areas.

Einleitung
In  M itte leu ro p a  g ib t es sc h o n  se it d em  M itte la lter  an v ie len  O rten  K a n in ch en p o p u la tio n e n , 

d ie  auf A u sse tzu n g en  zu rü ck zu fü h re n  sin d , da das W ild k a n in ch en  nach  der le tz te n  E isz e it  nur  
n o ch  in  Span ien , auf den  B alearen  u n d  in  d en  A tlaslän d ern  vork am  (N IE T H A M M E R  1963). 
B eso n d ers in  E n glan d  kam  es zu  M assen verm eh ru n gen  der K an in ch en . E s ist daher sicher kein  
Z u fall, daß d ort der E in flu ß  des W ild k a n in ch en s auf d ie V egetation  b eso n d ers e in g eh en d  unter-
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su ch t w u rd e  (G IL L H A M  1955, R A N W E L L  1960, T H O M A S  1960, 1963, W A T T  1960, W IL ­
L IA M S  et al. 1974).

N I E T H A M M E R  (1963) hält das K a n in ch en  für e in e  „ w ä rm elieb en d e A rt, d ie  in  E u rop a  
nur im  m ed iterranen  u n d  atlan tischen  B ereich  g e d e ih t“ . D ie s  ist w a h rsch e in lich  der H a u p t­
grund , daß es in  M itte leu ro p a  n ich t zu  ein er so  starken  V erm ehrung des K an in ch en s m it den  
k atastrop halen  F o lg en  für d ie  V egetation  w ie  in  E n g lan d  kam . L ed ig lich  d ie N o r d se e in se ln  m it  
ih rem  atlantischen  K lim a, den  le ich ten  S an d b ö d en  u n d  d em  w e itg eh en d en  F eh len  v o n  F reß fein -  
d en  ste llen  eine A u sn a h m esitu a tio n  dar u n d  b ie ten  o p tim a le  L eb en sb ed in g u n g en  für K an in ­
ch en .

B ish er  g ib t es für das G eb ie t  der O stfr ie s isch en  In se ln  erst w en ig e  H in w e ise  in  der vegeta- 
t io n sk u n d lich en  L iteratur auf d ie  A u sw ir k u n g en  der g ro ß en  K a n in ch en p o p u la tio n e n . L e d ig ­
lich  W IL M A N N S  (1 9 7 7 ,1 9 8 4 ) w eist auf den  groß en  E in flu ß  der K a n in ch en b e w eid u n g  auf d ie  
A u sb ild u n g  der S an d trock en rasen  der N o r d se e in se ln  h in .

D ie  O stfr ie s isch en  In seln  b ie ten  sich  zu r B earb eitu n g  der v o r lieg en d en  F rageste llu n g  an, da 
es auf B o rk u m , Ju ist, N o r d e r n e y  u n d  B aitrum  K a n in ch en  g ib t. H in g e g e n  sin d  d ie  K an in ch en  
auf L a n g eo o g , S p iek ero o g  u n d  W an gerooge se it ca. 100 Jahren a u sgerottet. M an fin d et daher  
auf den  zu erst gen an n ten  In se ln  S trau ß gras-D ü n en rasen  (A g ro stio -P o etu m ) ,  d ie  v o n  K an in ­
ch en  b ew eid et w erd en , auf d en  z u le tz t  gen an n ten  In seln  jed o ch  so lc h e , d ie  n ich t du rch  K an in ­
ch en b ew eid u n g  b ee in flu ß t sind .

Das Untersuchungsgebiet
Z w isch en  W esterem s u n d  Jade lieg en  d ie  sieb en  O stfr ie s isch en  In seln  B o rk u m , Ju ist, N o r ­

derney, B aitru m , L a n g eo o g , S p iek ero o g  u n d  W an gerooge. B o r k u m , d ie  w estlich ste  In sel, lieg t  
ca. 12 km  n ö rd lich  der n ied erlä n d isch en  K üste, d ie  E n tfern u n g  der anderen  In seln  v o m  F estland  
beträgt v ier bis s ieb en  K ilom eter . D ie  O stfr ie s isch en  In se ln  sin d  in  ihrer h eu tig en  F orm  n e u z e it ­
lich e  G eb ild e , d ie im  Z u g e  der p o stg la z ia len  M eerestra n sg ress io n  en tstan d en  sin d . U m  die  
Z eiten w en d e  reich te d ie M arsch  im  K ü sten g eb ie t b is w e it  üb er d en  R aum  der h eu tig en  O stfr ie ­
sisch en  In seln  h in aus. D ü n e n in se ln  im  h eu tig en  S inn en tstan d en  erst, n ach d em  d ie M arsch  
z w isc h e n  250  u n d  800 n .C hr. durch  M eer esv o rstö ß e  stark zerte ilt  u n d  zu rü ck ged rän gt w u rd e  
(K R A M E R  1983). N a c h  L Ü D E R S  (1953) w u rd en  auf d em  seew ärts g e leg en en  U n terw a sser­
hang durch  S tröm u n g  u n d  B rand u n g  San d m assen  an geh äu ft, aus d en en  zu n ä ch st Sandbänke  
u n ter  der W asseroberfläche en tstan d en , d ie  sich  durch  w eitere  S an d zu fu h r zu  S trand w ällen  e n t­
w ick e lten . Im  w eiteren  V erlauf en tstan d en  größ ere  S trand eb en en , auf d en en  der W in d  durch  
S an d w eh en  D ü n e n  Z usam m entragen  k o n n te , d ie  zu  D ü n e n in se ln  em p o rw u ch sen . Im  G e g e n ­
sa tz  zu  e in em  Teil der In seln  im  n o rd fr iesisch en  R aum  h an d elt es sich  bei d en  O stfr ie s isch en  In ­
se ln  a lso  n ich t u m  F estlan dsreste .

Z u  B eg in n  der durch  Q u e lle n  b e leg ten  Z e it im  16. Jahrhundert b esta n d en  d ie  O stfr ie s isch en  
In seln  in  der R e ih en fo lg e  B o r k u m , Ju ist, B u ise , N o rd ern ey , B aitru m , L a n g eo o g , S p iek ero o g , 
O ld e o o g  u n d  W an gerooge. B o rk u m  u n d  L a n g eo o g  b lieb en  rech t lagestab il, w ä h ren d  Ju ist, 
N o rd ern ey , B aitrum , S p iek ero o g  u n d  W an gerooge sehr starken  V eränderungen  u n terw o rfen  
w aren . B u ise  u n d  O ld e o o g  g in gen  verloren , d ie  k le in en  In seln  M em m ert u n d  Lütje H ö r n  k o n n ­
ten  sich  neu  b ild en  (K R A M E R  1983).

In  der zw e iten  H ä lfte  des 19. Jahrhunderts w u rd en  d ie  In seln  durch  ste in ern e D eck w er k e  
u n d  B u h n en  gesich ert. In  das „ d y n a m isch e  G esch eh en  des o stfr iesisch en  K ü sten vorfe ld es w u r­
d en  erstm als sta tisch e E lem en te  e in g e fü g t“ (L U C K  1975). D u rch  d ie  F ix ieru n g  der W estsp itzen  
veränderte sich  d ie  Form  der In seln  erh eb lich , da sich  im  S ch u tz  der b efestig te n  W estsp itzen  im  
O ste n  u n d  S ü d o sten  der In seln  z .T  sehr gro ß e  D ü n e n -  u n d  H e ller flä ch en  n eu b ild en  k o n n ten . 
D IJ K E M A  (in  D IJ K E M A  &  W O L F F  1983) b eze ich n et d ie  so  en tsta n d en en  In se lfo rm en  als 
„ m o d e rn en “ In se lty p , der erst u n ter  d em  E in flu ß  des M en sch en  en tsteh en  k o n n te .

D a s K lim a der O stfr ie s isch en  In seln  w ird  durch  n o rd a tla n tisch e  Z y k lo n e  geprägt, d ie  v o r­
h errsch en d  aus w estlich en  R ich tu n g en  w eh en  und  m eist m aritim e L u ftk örp er tran sp ortieren  
(P A H L  1984).
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Anthropo-zoogene Beeinflussung der Dünenvegetation
D a  bereits T Ü X E N  (1948) e in e  p o sitiv e  B ee in flu ssu n g  des A g ro stio -P o etu m  durch  B ew ei-  

d u n g verm u tete , so llte  m an bei der U n tersu ch u n g  der rezen ten  V erhältn isse auch  d ie  h isto r isch e  
N u tz u n g  der D ü n en a rea le  n ich t außer acht lassen . H A S B A R G E N  (1963) u n tersch e id et für d ie  
O stfr ie s isch en  In se ln  zw ei W irtsch aftsp eriod en :
1. D ie  Z e it v o r  A u fn ah m e des F rem denverkehrs.
2 . D ie  Z e it der w ir tsch a ftlich en  A u sr ich tu n g  auf d en  F rem denverkehr.

D e r  Ü b erg a n g  zu r F rem d en verkehrsw irtsch aft w ar abh än gig  v o n  der V erkehrslage der In ­
seln . W ährend  er auf N o r d e r n e y  sc h o n  in der zw e iten  H ä lfte  des 18. Jahrhunderts e in se tz te  
(N E L L N E R  1861), erstreck te sich  d ieser W andel auf d en  anderen  In seln  b is in  u n ser  Jahrhun­
dert (B U C H E N A U  1903, S C H A R P H U IS  1930).

In  der P eriod e v o r  A u fn ah m e der F rem d en verkehrsw irtsch aft hatte  d ie  L a n d w irtsch aft eine  
w ech se ln d e  B e d e u tu n g  als E rw erb sq u elle  auf den  In seln . N e b e n  der F isch erei u n d  der S ch iff­
fahrt b ild ete  sie aber d ie  E x isten zg ru n d la g e  für d ie Insu laner (H A S B A R G E N  1963). D a s A u s­
m aß der B e e in flu ssu n g  der D ü n en v eg e ta tio n  durch  d ie lan d w irtsch a ftlich e  N u tz u n g  kann  m an  
aus h isto r isc h e n  Q u e lle n  ersch ließ en . F ürst U lr ich  II. zu  O stfr iesla n d  erläßt 1628 ein e „ R o lle “ 
für B o rk u m , in  der u n ter  anderem  steh t:

„... Alle Einwohner auf Borkum sollen dem alten Gebrauch und Herkommen gemäß ihre Kühe auf der al­
ten Melkstätte melken und darauf bedacht sein, daß die Dünen sogar ungebührlich und jämmerlich nicht 
zertreten, sondern in Ehren erhalten und der Hirt die Kühe desto bequemer und füglicher weiden kann bei 
Poen von 20 Goldgulden.

... Weil auch durch vielfältiges und überflüssiges Abmähen der Helmer das Eiland merklich verdorben 
wird, so ordnen S. Gn. setzen und wollen, daß sich forthin jedermann solches Abmähens gänzlich und bei 
Vermeidung S. Gn. höchsten Ungnad enthalten und der Vogt und Auskündiger hierauf eine besondere flei­
ßige Aufsicht haben und die Verbrecher jederzeit angeben solle, damit dieselben zu gebührender Strafe ge­
zogen werden“ (HERQUET 1883).

Im  Jahre 1636 erläßt U lr ich  II. e ine in den  z itierten  Passagen g le ich e  „S trand ord n u n g für  
L a n g eo o g  u n d  S p iek ero o g “ (T O N G E R S  1962).

D ie  N o tw e n d ig k e it  so lch er  M aß n ah m en  in  V erb in d u n g m it d rak o n isch en  Strafen d eu te t  
den  Schaden an, der durch  d ie  B e w e id u n g  der D ü n e n  u n d  d ie M ahd  des S trandhafers en tstan d. 
N a c h  W A R M IN G  (1907) erreichte d ie  Ü b e r n u tz u n g  der K ü sten d ü n en  im  16. u n d  17. Jah rh u n ­
dert ihren  H ö h e p u n k t. A R E N D S  (1824) b erich tet, daß „ 2 —300 Schafe, d ie  frei h eru m geh en , 
d o ch  n ich t zu m  b esten  g e d e ih e n “, auf B o rk u m  gehalten  w erd en .
N E L L N E R  schreib t 1884 über d ie  S p iek ero o g er  V erhältn isse: „ D er  V ieh b esta n d  beträgt 200  
Schafe. Sie dürfen  überall a n g ep flö ck t w e r d e n .“ Er b erich tet au ß erd em , daß se lb st der S trand­
hafer u n d  d ie  z w isc h e n  d en  D ü n en g ä rten  lieg en d en  A rea le  zu r H e u g e w in n u n g  gem äh t w u r­
den .
N o c h  1930 b ek lag t S C H A R P H U IS  d ie B ork u m er V erhältn isse. B eso n d ers K lein v ieh h a lter  g e­
w an n en  zu  d ieser  Z e it ihren  H eu v o rra t in den  D ü n e n . A u ß erd em  w e id e ten  d o rt n eb en  dem  
G ro ß v ieh  n o c h  e in e erh eb lich e A n za h l v o n  Z iegen .

M it der k o n tin u ier lich en  A u sw e itu n g  des F rem denverkehrs auf d en  In seln  g in g  d ie  B e d e u ­
tu n g  der L an d w irtsch aft stark zu rü ck . Im  G eg en sa tz  zu  der in  früheren  Z e iten  te ilw eise  sehr  
starken  Ü b erb ew eid u n g  der T ertiärdünen feh lt e ine B ew e id u n g  m it H a u stieren  in  h eu tiger  Z e it  
v o llstä n d ig . D ie  Schaf- u n d  so n stig e  K le in v ieh h a ltu n g  ist auf d en  In seln  w e itg eh en d  zu m  E rlie­
gen  g ek o m m en .

Die Kaninchen
D ie  ersten  W ild k an in ch en -V ork om m en  auf den  O stfr ie s isch en  In seln  w u rd en  1530 v o n  

J u ist erw äh n t (H A M M  1956). A u f  B o rk u m  k o m m en  nach  H E R Q U E T  (1883) m in d esten s se it  
1628 K an in ch en  vor. A u f L a n g eo o g  u n d  S p iek ero o g  w u rd en  sie  erstm alig  1636 n a ch g ew iesen  
(T O N G E R S  1962); auf N o r d e r n e y  u n d  B aitrum  sin d  se it 1652 K a n in ch en v o rk o m m en  b ek an n t  
(H A M M  1956). O b w o h l es v o n  W an gerooge k ein e  alten  H in w e ise  auf K a n in ch en v o rk o m m en
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g ib t, kann m an sicher  v erm u ten , daß sie  se it d em  17. Jah rh u n dert auf allen  O stfr ie s isch en  In seln  
fe st  e in geb ü rgert w aren . D a  d ie  K a n in ch en v o rk o m m en  auf d en  In se ln  grö ß ten te ils  in  V erbin­
d u n g  m it Jagden  der L an d esh erren  erw äh n t w erd en , ist es w a h rsch e in lich , daß sie  u rsp rü n g lich  
zu m  Jagd vergn ü gen  des A d els auf d en  In seln  a u sg ese tz t  w u rd en .

E s g ib t e in e  R eih e v o n  H in w e ise n , daß d ie  In su laner d ie  K an in ch en  tro tz  S trafan d roh u n g  
bis in  jüngere Z e it stark bejagten . In N o tz e ite n , z u le tz t  w äh ren d  und  nach  d em  zw e iten  W elt­
krieg , w ar d ies nach  A u ssagen  alter In su laner in  b eso n d ers starkem  M aß e der Fall. So ist es auch  
zu  erklären , daß d ie In su laner durch  d en  ste ig en d en  W oh lstan d  in  der Z eit nach  d em  zw e iten  
W eltkrieg  das In teresse  an der K an in ch en jagd  m eh r u n d  m eh r verloren . A u f B o rk u m , Ju ist, 
M em m ert, N o r d e r n e y  u n d  B aitrum  k o n n ten  sich  in  der F o lg e z e it  sehr g roß e K a n in ch en p o p u ­
la tio n en  aufbauen . E rst d ie  M y x o m a to se , e in e V iru serk ran ku n g , d ie  du rch  b lu tsa u g en d e  In sek ­
ten  übertragen  w ird , ließ  d ie  P o p u la tio n  in  den  50er u n d  60er Jahren zu sa m m en b rech en . S eit­
d em  hat d ie  V iru len z  der K ran k h eit ab- u n d  d ie  R es isten z  der K an in ch en  zu g e n o m m e n , d ie  
M orta litä t b eträgt nur n o ch  bis z u  50%  des B estan d es (S C H W E N K E  1986). D ie  M y x o m a to se  
hat auf d en  In seln  ihren  E in flu ß  auf d ie  K a n in ch en p o p u la tio n e n  w eitg eh en d  verloren .

Das Agrostio tenuis-Poetum humilis
1. Material und Methoden

In der V egeta tio n sp er io d e  1986 w u rd en  T rock en rasen b estän d e des A grostio  te n u is-P o etu m  
h u m ilis  au f d en  O stfr ie s isch en  In seln  nach  der M e th o d e  v o n  B R A U N -B L A N Q U E T  analy­
siert u n d  nach  f lo r is t isc h -p h y to z ö n o lo g isc h e n  K riterien  in  einer sy n th e tisch en  T abelle au sge­
w ertet. D a b e i w u rd en  d ie  b ew eid eten  F läch en  m it d en  v o ra u sg e se tz ten  A u sg a n g sg ese llsch a ften  
auf In seln  o h n e  K an in ch en  v erg lich en , d ie  an an a logen  S tan d orten  u n tersu ch t w u rd en .
D ie  V egeta tion sau fn ah m en  stam m en  e in erseits v o n  B o r k u m , N o r d e r n e y  u n d  B aitrum  (In se ln  
m it K an in ch en ), andererseits v o n  L a n g eo o g  u n d  S p iek ero o g  (In se ln  o h n e  K an in ch en ). A u s K o ­
sten - u nd  Z e itgrü n d en  k o n n ten  d ie  D ü n e n  auf Ju ist un d  W an gerooge n ich t u n tersu ch t w erd en .

D ie  N o m e n k la tu r  der P h a n erogam en  rich tet sich  nach  E H R E N D O R F E R  (1973), d ie  der  
M o o se  nach  F R A H M  &  F R E Y  (1983), d ie  der F le ch ten  nach  W IR T H  (1980).

2. Synsystematische Einordnung
D e r  S trau ß gras-D ü n en rasen  ist e in e „ b lu m en b u n te , du rch  B ew eid u n g  en tsta n d en e  R asen ­

g esellsch aft im  V erband K o ele rio n  a lb escen tis“ (W IL M A N N S  1984). N a c h T Ü X E N  (1948) ist  
das A g ro stio -P o etu m  n ich t id en tisch  m it dem  v o n  den  W estfr iesisch en  In seln  b eschr ieb en en  
F estu c o -G a lietu m  m a ritim i  (O n n o  1933) B r.-B l. et D e  L e eu w  1936. N a c h  se iner A u ffa ssu n g  
g lied ern  sich  d ie T ro ck en ra sen -G ese llsch a ften  an der eu ro p ä isch en  K üste v o n  S ü d w esten  nach  
N o r d e u r o p a  in eine d en  k lim a tisch en  V erhältn issen  fo lg e n d e  g a n ze R eih e v o n  se lb stän d igen  
A sso z ia t io n e n , d ie  z.T . ed ap h isch  m o d if iz ie r t  w erd en  (h ierzu  sieh e W E S T H O F F  1961). D a s  
A g ro stio -P o etu m  ste llt  nach  T Ü X E N  e in en  n atü rlich en  K leingrasrasen  dar, der jed o ch  se ine  
h eu tig e  A u sd eh n u n g  der B e w e id u n g  der D ü n e n  zu  verdanken  hat.

W E S T H O F F  et al. (1969) h a lten  d ie  G ese llsch a ft für e in e  S u b a sso z ia tio n  des F estu c o -G a lie ­
tu m  m a ritim i  auf kalkärm erem  Substrat. Im  G eg en sa tz  d azu  ste llt  J E C K E L  (1984) d ie  G e se ll­
schaft zu m  D ia n t h o - A r m e r ie t u m , P R E IS IN G  (1984) d agegen  als S u b a sso z ia tio n  zu m  V iolo- 
C o ry n e p h o re t u m . Er b e z e ic h n e t  sie als V io lo -C o ry n e p h o re tu m  m a ritim i fes tu ce to su m  te n u ifo -  
liae.

D ie  u n tersch ied lich e  Z u o rd n u n g  d ieser  G ese llsch a ft verd eu tlich t d ie  S ch w ier ig k e it, sie  sy ­
stem atisch  e in zu o rd n en . H in z u  k o m m t, daß b ish er k ein e  v o llstä n d ig en  V egeta tion sau fn ah m en  
der A sso z ia t io n  p u b liz ie r t w o r d e n  sin d , so n d ern  led ig lich  fragm entarisch e L isten  (W IE ­
M A N N  &  M E IJ E R IN G  1963, W I E M A N N  &  D O M K E  1967, R U N G E  1986) u n d  e in e  S te tig ­
k eitstab e lle  v o n  P R E IS IN G  (1984, z u sa m m en g este llt  aus A u fn a h m en  v o n  T Ü X E N  1948).

D a  d ie  e igen en  V egeta tion sau fn ah m en  sehr gu t m it u n v erö ffen tlich ten  A u fn a h m en  v o n  
T Ü X E N  u n d  M itarb . aus d en  40er bis 60er Jahren ü b ere in stim m en , fo lg e  ich  bei der sy n sy ste -  
m atisch en  E in o rd n u n g  der G ese llsch a ft  der A u ffa ssu n g  T Ü X E N s .
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3. B isherige B eu rte ilu n g  des K anincheneinflusses au f die S tra u ß g ra s -D ü n e n ra se n

Z u m  E in flu ß  d e r K an in ch en b ew eid u n g  g ib t es in  d e r v eg e ta tio n sk u n d lich en  L ite ra tu r  u n ­
tersch ied liche A uffassungen . T Ü X E N  (1948) b e to n t, daß  die G esellschaft d u rch  G ro ß v ieh - 
un d  K an in ch en b ew eid u n g  g e fö rd e rt w ird . P R E IS IN G  (1984) v e rm u te t ebenfalls eine F ö rd e ­
ru n g  d u rc h  K an in ch en b ew eid u n g . H in g eg en  v e rtr itt W IL M A N N S  (1984) die M einung , daß 
die A sso z ia tio n  d u rch  K an in ch en m assen fraß  auf den  N o rd see in se ln  s ta rk  b ee in träch tig t w ird .

4. E rgebnisse und  D iskussion

D ie  V egetationsau fnahm en  k o n n te n  in  d rei U n te re in h e iten  geg liedert w erd en  (siehe Tab. 1 
im  A n h a n g ):

E ine „b lu m en a rm e“ (1.) u n d  eine „b lu m en re ich e“ A u sb ild u n g  (3.) d azw isch en  verm itte lt 
ein Ü b erg an g sb ere ich  m it b e iden  D iffe ren tia la rten g ru p p en  (2.).

D ie  p ro zen tu a le  V erteilung d e r d re i e rm itte lten  U n te re in h e iten  au f allen Inse ln , au f Inseln  
m it u n d  o h n e  K an in ch en , geh t aus A bb . 1 hervor. Es fällt auf, daß  auf In se ln  m it K an in ch en b e­
stän d en  61,9% d e r u n te rsu c h te n  S trau ß g ras-D ü n en rasen  d e r a rten arm en  V ariante angehören . 
N u r  33 ,3%  k ö n n e n  zu m  Ü b erg an g sb ere ich  zw ischen  d e r „ b lu m en a rm en “ u n d  d e r „b lu m en re i-

b) Inseln mit Kaninchen (Borkum, Norderney, Baitrum).

"Blumenarme" stark von Kaninchen beeinflußte Variante.

zwischen 1. und 3. vermittelnde Ausbildung auf weniger 
stark von Kaninchen beeinflußten Flächen.

Typische Ausbildung.

Abb. 1: Die prozentuale Verteilung der drei in Tab. 1 ermittelten Untereinheiten auf allen untersuchten In­
seln, auf den Inseln mit bzw. ohne Kaninchen.
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chen“, lediglich 4 ,7 %  zur „blum enreichen“ Ausbildung gestellt werden. Auf den Inseln ohne 
K aninchen hingegen können alle untersuchten Probeflächen dieser A ssoziation  der „blum en­
reichen“ Variante zugeordnet werden.

W ie aus den Aufnahm en 1 — 13 hervorgeht, fehlen in der „blum enarm en“ Ausbildung (1.) 
buntblühende, auffällige Phanerogam en wie Lotus corniculatus, Hypochoeris m dicata, H iera- 
cium um bellatum , Jasione m ontana, Trifolium arvense u .a. vollständig. D ie G esam tdeckung  
dieser U ntereinheit ist wesentlich geringer als in (2 .) oder (3 .), was w ahrscheinlich in erster 
Linie m it der W ühltätigkeit der K aninchen zusam m enhängt. Fragm entarische Trockenrasen  
dieses Typs, die in den D ünen der O stfriesischen Inseln m it K aninchenbeständen sehr häufig 
sind, m achen von weitem den Eindruck  eines kurzgeschorenen Zierrasens. B etrachtet man die 
D ifferentialarten dieser stark beweideten U ntereinheit, so kann man diese in vier Gruppen  
unterteilen:

a. K onkurrenzschw ache K ryptogam en, die einerseits in dichten, höherw üchsigen B estän­
den verdrängt werden, andererseits aber unem pfindlich gegen gelegentliches Zerw ühlen sind, 
bzw. die sich an solchen Stellen ausbreiten: Brachythecium albicans, Ceratodonpurpureus, C la- 
donia chlorophaea  und Cornicularia aculeata.

b. K onkurrenzschw ache Phanerogam en, T herophyten  und kleinwüchsige perennierende 
A rten , die in dichten Beständen rasch verdrängt w erden: Cerastium sem idecandrum , Phleum  
arenarium , Myosotis stricta und Sedum acre.

c. Bew ehrte A rten , die nicht von Kaninchen benagt w erden: Rubus caesius.
d. Stickstoffliebende A rten , die eine E utrophierung anzeigen, wie sie im Bereich von K ot­

plätzen der K aninchen auftritt: Senecio vulgaris, Urtica dioica, Epilobium  angustifolium.
Auch W att (1957) stellte in England auf stark von K aninchen beweideten Flächen eine höhere  
Zahl von kleinerwüchsigen annuellen A rten  fest, als auf unbeweideten Flächen.

Die dritte U ntereinheit (3 .) in Tab. 1 w ird durch die Aufnahm en 21 — 45 repräsentiert. Diese 
artenreiche, „blum enbunte“ Variante, die bis auf eine Ausnahm e nur auf den Inseln ohne 
K aninchen (Langeoog und Spiekeroog) gefunden werden konnte, wird durch eine Reihe meist 
auffällig blühender, ausdauernder Phanerogam en gekennzeichnet: Lotus corniculatus, H ypo­
choeris radicata, H ieracium um bellatum , Anthoxanthum odoratum, Jasione m ontana, Stellaria 
graminea, Plantago lanceolata, Trifolium arvense, Euphrasia stricta, L inaria vulgaris, Silene oti- 
tes, Achillea m illefolium  und Erigeron acris. F ü r eine Reihe dieser A rten  verm utet schon W IL -  
M A N N S  (1977) einen Rückgang durch Kaninchenm assenfraß. Sie nennt Trifolium arvense, 
A nthoxanthum odoratum, Jasione montana, Lotus corniculatus und H ypochoeris radicata. 
A uch T H O M A S  (1963) stellte in England eine Zunahm e von Lotus corniculatus, A nthoxan­
thum odoratum  und H ieracium  pilosella  nach A bnahm e der Kaninchenbestände durch den 
A usbruch der M yxom atose fest. W A TT (1957) fand einen Rückgang von Plantago lanceolata 
und Achillea m illefolium  durch Kaninchenbeweidung.

Zw ischen der „blum enarm en“ und „blum enreichen“ Variante der A ssoziation  steht eine 
Ausbildung m it beiden D ifferentialartengruppen, die jedoch jeweils m it geringerer Stetigkeit 
auftreten (s. Aufn. 14—20 [2 .]). Auffällig ist hierbei, daß die nicht so stark von K aninchen beein­
flußten Probeflächen jeweils in der N ähe von Kulturland (m eist G rünland, z.T. auch G ärten) 
gefunden werden konnten. Es muß daher verm utet werden, daß die K aninchen ihre Bauten  
zw ar im D ünenbereich anlegen, ihre N ahrung jedoch vorw iegend im angrenzenden Kulturland  
suchen. D a sich Kaninchen zu r N ahrungssuche selten weiter als 200  m von ihren Bauten entfer­
nen (T U R C E K  1959), findet man diese etwas reichere Ausbildung des Agrostio-Poetum  auf den 
Inseln m it K aninchenvorkom m en nur im Randbereich der Tertiärdünen.

Scheinbar im W iderspruch zu den eigenen Ergebnissen fanden Z E E V A L K IN G  &  
F R E S C O  (1977) durch U ntersuchungen an unterschiedlich stark von K aninchen beweideten  
Transekten auf Schierm onnikoog heraus, daß die A rtenzahl der untersuchten Vegetationsein­
heiten bei nicht zu starker K aninchenbew eidung am größten war. Auf unbeweideten und sehr 
stark beweideten Flächen ging die A rtenzahl dagegen stark zurück. A uch W H IT T A K E R  (1977) 
berichtete von ähnlichen Ergebnissen aus England. M an darf aber nicht unberücksichtigt las­
sen, daß es noch andere herbivore Säugetiere und Vögel in den vergleichsweise kleinflächigen
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D ü n en g eb ie te n  der O stfr ie s isch en  In seln  g ib t. B eso n d ers groß e P o p u la tio n en  des F eldhasen  
(.L ep u s eu ro p a eu s  P A L L A S ) u n d  groß e Jagd fasan en p o p u la tio n en  (P h a sia n u s colchicus  L .) m ü s­
sen h ier gen an n t w erd en . E in e  B e w e id u n g  ist a lso  auch  auf den  In se ln  o h n e  K an in ch en  gegeb en . 
W enn jed o ch  zu sä tz lich  n o c h  groß e K a n in ch en p o p u la tio n e n  in  d en  D ü n e n  leb en , w erd en  d ie  
b etro ffen en  D ü n en g ese llsch a ften  in  der g esch ild er ten  F orm  gesch äd ig t.

S ch lu ß fo lg eru n g en  für den  N a tu r sc h u tz

A u fgru n d  der d argeste llten  E rg eb n isse  w äre es im  S inne des N a tu r sc h u tz e s  w ü n sch en sw ert, 
die K a n in ch en b estän d e auf d en  O stfr ie s isch en  In seln  sehr stark zu  red u zieren  u n d  auf ein em  
nied rigen  N iv e a u  zu  ha lten . D a  es d eu tlich  w ird , daß e in e  K a n in ch en b e w eid u n g  k ein en  E rsatz  
für eine ex ten sive  Schaf- bzw . Z ieg e n b ew eid u n g  darstellt, w äre es ferner w ü n sch en sw ert, in  
ein em  Teil des T ertiärdünenbereichs der In seln  d ie V egetation  durch  ex ten sive  S ch afb ew eid u n g  
zu  p fleg en . B ew eid u n g sa b h ä n g ig e  P fla n zen g ese llsch a ften  w ie  das A grostio  ten u is-P o etu m  
h u m ilis  w erd en  auf d ie  D a u er  nur du rch  so lc h e  M aß n ah m en  z u  erhalten  se in .

Für die Möglichkeit, die vorliegende Problematik im Rahmen einer Staatsexamensarbeit zu untersuchen, 
möchte ich mich bei Herrn Prof. Dr. H. KAJA sehr herzlich bedanken. Für wertvolle Hinweise zur Tabel­
lenarbeit bin ich Herrn Prof. Dr. F.J.A. DANIELS dankbar. Frau BLUME-WINKLER und Frau GEB­
HARD von der Norddeutschen Naturschutzakademie in Schneverdingen danke ich für ihre Unterstüt­
zung bei der Durchsicht des Tüxen-Archivs.

Anhang 1 : Ortsangaben zu den Vegetationsaufnahmen der Tab. 1: Agrostio 
tenuis - Poetum humilis (laufende Aufn.-Nr., Insel, Datum, 
Meßtischblatt-Nr./Quadrant/Minutenfeld, nähere Ortsangabe).

1 , Ba, 7. 7.86., 2210/3/09, n Wasserwerk
2 , " j 11 II II 2210/4/06, an der Peilbake
3, Ba’, 7*. 7*.8 6 *. ’, 2210/3/10, 200m w Jagdhütte
4, No, 2. 9.86., 2209/3/06, Dünengebiet ö Meierei
5, Ba, 7. 7.86., 2210/3/10, 150m sw Jagdhütte
6 , Bo, 22. 7.86., 2306/1/12, Norddünen sw Muschelfeld
7, No, 6 . 7.86., 2209/3/08, ca. 400m sw Weißer Düne
8 , ", 2. 9.86.,, 2209/3/07, ö ehemalige Rieselfelder
9, Bo, 22. 7.86.,. 2306/1/12, Norddünen, s Muschelfeld

1 0 , Ba, 7. 7.86.,, 2210/3/09, n Wasserwerk
1 1 , ", ". ". ".,, " /"/ ", " 11

1 2 , ", , " /"/ ", " "
13, Bo, 22. 7.86.., 2306/1/12, Norddünen, s Muschelfeld
14, ", , " /"/ ", " "
15, Ba, II II II , 2210/4/06, an der Peilbake
16, M II II II , 2210/3/09, n Wasserwerk
17, No’, 14! , 2209/4/11, n Parkplatz am Ostende di
18, Bo, 22. 7.86. , 2209/1/11, w Waterdelle
19, ", ". ". ". , 2209/3/02, nw Bantjedünen
2 0 , ", 11. 11. ". , " /"/ ", 11 11

2 1 , Ba, 7 ! 7!86". , 2210/3/10, an der Jagdhütte
2 2 , Sp, 18. 7.86. , 2 2 1 2 / 1 / 1 1 , Westspitze, n Zeltplatz
23, ", 11. ". 11., " /"/ ", " 11 "
24, " t , " /"/ ", " " "
25, 111 , " /"/ ", " " "
26, ", n 11 11 , 2212/1/08, nö des Dorfes
27, ", , 2 2 1 2 / 1 /1 1 , Westspitze, n Zeltplatz
28, La, 2 1 . 8 .8 6 ., 2211/1/13, nw Melkhörndüne
29, Sp, 18. 7.86. , 2 2 1 2 / 1 / 1 1 , n Zeltplatz
30, ", 18. 8 .8 6 ., 2212/1/08, nö des Dorfes
31, La, 2 1 . 8 .8 6 ., 2212/1/13, n Melkhörndüne
32, Sp, 18. 7.86. , 2 2 1 2 / 1 / 1 1 , Westspitze, n Zeltplatz
33, La, 2 1 . 8 .8 6 ., 2210/2/14, Kaapdünen
34, Sp, 18. 7.86. , 2 2 1 2 / 1 / 1 1 , Westspitze, n Zeltplatz
35, La, 2 1 . 8 .8 6 ., 2211/1/13, nw Melkhörndüne
36, ", 19. 7.86. , " /"/ ", nö
37, 11 29. 7.86. , 2210/4/09, s Kaapdünen
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38,
39,
40,
41,
42,
43,
44,
45,

Sp, 
La, 
Sp,

7.
18.
19.

9.86
8.86
7.86

18. 8.86

La, 21. 8.86

2210/2/14, sw Kaapdünen 
2212/1/08, nö des Dorfes 
2211/1/13, nö Melkhörndüne 
2212/1/08, nö des Dorfes

" / " /  \  .........................
2210/2/14, Kaapdünen

/"/
/"/ Kaapdünen, am Übergang zum Strand
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Zu K if ft

Tabelle t: Agrostio tenuis • Podium humilis Tu. tl Preising 1951
1. “Blumenarme“, stark von Kaninchen beeinflußte Variante

2. Zwischen 1. und 3. vermittelnde, weniger stark von Kaninchen beeinflußte Ausbildung

3. Typische Ausbildung

0 1

Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45

Insel * Ba Ba Ba No Ba Bo No No Bo Ba Ba Ba Bo Bo Ba Ba No Bo Bo Bo Ba sp Sp Sp Sp Sp Sp La sp Sp La Sp La Sp La La La La SP La SP Sp La La La

Insel mit Kaninchen ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Gesamtdeckung (in l ) 100 98 100 95 75 75 90 98 70 98 80 100 80 100 70 90 100 98 100 100100 100 00 00 100 100 00 100 100 98 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Deckung Phanerogamen (in 1) 95 90 60 80 50 40 45 80 40 65 40 80 40 90 50 80 80 95 98 95 90 95 95 90 90 95 95 98 95 85 95 90 95 85 95 95 80 95 90 98 95 95 80 95 98

Deckung Kryptogamen (in 1) 10 20 55 50 30 60 55 40 55 40 30 15 60 25 25 30 10 5 5 10 20 20 15 15 40 25 20 40 35 40 45 25 25 40 45 30 35 40 40 40 30 15 40 20 20 Artenzahl 0-

AufnahmefUche (In m') 5 8 6 9 10 20 10 6 6 25 15 12 12 3 24 12 5 10 15 20 20 25 25 15 25 25 6 16 25 10 15 25 16 25 10 12 10 25 20 16 16 15 16 25 25 1. 2. 3.

Artenzahl 19 20 17 17 18 20 22 29 21 20 22 20 22 21 23 17 16 16 20 21 24 18 20 23 22 23 24 24 26 29 22 28 19 21 25 22 22 29 37 27 29 27 26 29 30 21 19 25

Inklination (in Grad) 15 25 10 5 35 20 5 . 12 5 15 15 30 25 5 5 5 15 15 5 15 • 5 12 5 10 5 . 15 5 8 20 . .

Exposition • NU • S U N N NO 0 SO U 0 NO NW S SO S S SW SO S S S S SO sSO 0 SO 0 SO Stetigkeit:

Poa irrigata 1 ♦ 1 1 1 ♦ ♦ 1 ■f ♦ 1 1 ♦ 1 . 1 1 1 1 1 ♦ 2 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 IV IV V
Festuca tenuifolia 1 1 2 1 i 4 2 2 ♦ 2 * 3 3 . 4 1 1 ♦ * * 1 III III II

Brachythecium albicans 2 1 2 i 1 2 1 2 ♦ ,1 1 2 IV III
Rubus caeslus 2 i i i 1 1 ♦ 1 '1 1 2 I1 . IV III
Cladonia chlorophaea agg. ♦ 1 1 i ♦ 1 ♦ 1 1 I 4 ♦ ♦ • 1 • IV III
Cerastlum semldecandrum i 1 i V 1 1 i 1 1 1 ♦ . •f IV I II
Ceratodon purpureus i ¡ 3 ♦ 1 2 1 1 1 2 1 1 2 ♦ IV II
Sedum acre i r i 1 1 ♦ r II I
Urtica dioica ■f II I
Cornlcularla aculeata 1 II
Polytrlchum piliferum II
Eplloblum angustlfolium «f ♦ II
Senecio vulgaris ♦ 1 II •
Phleum arenarlum II
Myosotls strlcta •f ■f II

Lotus cornlculatus 
Hypochoerls radlcata 
Hieraclum umbel latum 
Anthoxanthum odoratum 
Jasione montana 
Stellaria gramínea 
Plantago lanceolata 
Trifolium arvense 
Euphrasia strtcta agg. 
Linaria vulgaris 
SI lene otites 
Achillea millefolium agg. 
Erlgeron acrls

VC Festuca rubra ssp. arenarla 
Koeleria arenarla 
Viola tricolor ssp. curtisll 
Tortula rurallformls 
Cerastlum dlffusum

OC-KC Carex arenarla
ftumex acetosella agg.
Aira praecox 
Corynephorus canescens 
Viola canina var. dunensts 
Cladonta foliácea 
Galium verum 
Scleranthus perennls 
Agrostls strlcta 
Vida lathyrotdes 
Taraxacum laevtgatum agg.

Beglelter
Ammophila arenarla 
Agrostls tenuis 
Luzula campestrls 
Galium mol lugo 
Hypnum cupresslforme agg. 
Holcus lanatus 
Cladonia furcata 
Veronica officinalis 
x Ammocalamagrostls baltica 
Rhytidladelphus squarrosus 
Olcranum scoparlum 
Hippophad rhamnoldes 
Bromus hordeaceus 
Thailctrum minus 
Cladonia arbuscula 
Polypodium vulgare 
Peltigera canina 
Cladonia fimbriata 
Hieracium pilosella agg. 
Plantago coronopus 
Salix repens 
Oanthonia decumbens 
Euphrasia rostkoviana 
Eryngium maritimum 
Elymus arenarius 
Dactyl is glomerata 
Cladonia glauca 
Polytrichum piliferum 
Asparagus officinalis 
Rosa canina agg.
Rosa rugosa
Calamagrostis epigejos 
Brachythecium rutabulum 
Scleropodium purum 
Oicranella heteromalla 
Arenaria serpyllifolia 
Sorbus aucuparia agg. 
Empetrum nigrum

2 2 

i i

1 2
. 1
1 +

1 1 1
1 . .
. 1 .
1 . .

1 1

1 2 1 1 1 1 . + 2 1 1 1 1 2 2 1 1 . 1 1 1 . 1 1  + 1 1 1 1 1  + 1 2 1 . .  
. . . 1 . 1 1 1 ♦ . ♦ . 1 . . . . 11 . . . . ♦ 1 1 . 1 + 1 . . . 1 . .

3 . 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 2 1 1 1 2 1 1 1 2 1 III V
1 1 1 . 1 1 1 . i 2 2 1 1 2 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 III V

1 1 + 1 1 1 Î 1 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 II V
■f 1 1 1 1 2 •f . 1 ■f •f ♦ 2 2 1 1 1 1 1 II IV

1 1 1 1 1 i i 1 2 1 i i i 1 ♦ 1 + 1 2 1 V
♦ 1 1 1 •f 1 ♦ . 1 ■f ♦ 1 ♦ . 1 ui III

•f 1 2 1 r 1 1 1 i i i I IV
■f 1 2 1 1 2 i 1 1 1 1 + 1 1 1 IV

1 1 ■f 1 1 1 1 1 i ■f 1 1 1 III
1 ■f 2 i 1 1 1 . 1 i II

1 ♦ r 1 1 1 II
1 2 1 1 1 i II

♦ . 1 1 1 II

1 1 . . ■f 1 1 2 1 1 1 1 1 1 •f 1 i i 1 1 2 1 2 IV IV V
IV III II

1 ♦ 1 1 •f ♦ ♦ ■f « II
I

III

3 3 3 2 3 2 2 1 2 1 1 2 1 2 1 2 2 1 2 2 1 1 2 1 1 V V V
1 1 1 1 ♦ 1 ♦ . 2 1 1 1 1 ♦ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 V III V
1 . . 1 ■f ♦ . 1 1 ■f 1 ■f 1 1 1 1 i •f 1 1 V III IV

• • • i 2 . 1 1 1 i 1 1 3 ■f ♦ 1 1 1 i ♦ III I IV
1 1 1 1 2 . 1 1 3 1 2 1 ♦ 2 ♦ 2 1 1 III I IV

I I

. 2 1 1 + 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 2 1 2 2 2 1 2 1
1 1 .  2 2 1 .  1 2 1 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 .  . 2 .  2 .  2
2 1 1 1 

2 1 2 1
2 1 
1 -1

1 1 1 + 1 1 1 + +
2 1 2  1 2  3 . 2 2

1 1 
1 .

1 1
. 2 2 1 3 3 1 1 1 2 2 3 3 3 3 2 3 3 3 3 2 3 2 3 2 1 3 3 2 II II V

• ♦ 1 1 ♦ i •f 1 2 2 r ■f 1 1 1 1 1 ♦ 2 1 ♦ 1 1 1 II II IV
i i ♦ 2 1 ♦ 2 r ♦ 1 ■f 1 i 2 1 i i 2 2 1 1 ■f 1 III I IV
1 i r 2 1 2 i i 1 i i ♦ ■f r ♦ ♦ 1 2 1 1 ♦ 2 III III III

1 ♦ ♦ •f ♦ i ■f ♦ 1 , i i 1 ■f 1 1 ♦ 1 i ■f ♦ III I III
i • •f ■f 1 2 i i 2 2 1 i 2 1 2 1 1 2 2 II III III

♦ i . 1 i 1 2 2 2 2 1 ♦ 1 2 1 I III II
2 i ♦ i 1 ♦ . ♦ i . r ♦ II II II

r •f ♦ ♦ 1 1 i I I
3 i ■f ■f i i 4 III

¡ i i 1 ♦ 2 i I
♦ 2 2 ♦ . ♦ I II

i i r i i II
i i ■f ■f ■f I

•f i i 2 i
r ♦ i i i II

i •f 2 ♦ I I
♦ r r ♦

1 i i •f
i ♦ ♦ i

2 i •f ♦
■f ♦ •f i

3 2 1 I
♦ ♦ i I i

♦ ♦ •f I
♦ r ■f I i
•f r i I I

i 2 i Ii i r I i
i i ♦ I I

•f i ♦ • I I
■f ♦ ♦ I

♦ •f ♦

IV
V 

III
V

Je zweimal: Sagina procunbens in 1« mit r, in 15 mit 1; Trifolium repens in 21 und 17 je mit 1; Cladonia spec, in 3 und 
15 je mit ♦, Cirsium arvense in 10 und 15 je mit +; Ranunculus repens in 8 und 10 je mit +; Trifolium dubium in 
43 und 44 je mit ♦; Taraxacum officinale agg. in 45 und 38 je mit r.

Je einmal : Ononis spinosa in 18 mit 2; Eurhynchium swartzii in 17 mit 1; Hypnum ericetorum in 11 mit 2; Shytidiadelphus 
triquetrus in 20 mit 1; Pohlia nutans in 8 mit 1; Anthyllis vulneraria in 30 mit 1; Hypericum perforatum in 35 
mit 1; Luzula multiflora in 19 mit r; Campylopus introflexus in 14 mit +; Cladonia portentosa in 9 mit +•
Cladonia gracilis in 5 mit ♦; Agropyron acutum in 20 mit ♦; Tortula subulata in 8 mit +; Cladonia florkeàna in 38 
mit ♦; Calliergonella cuspidata in 23 mit ♦.

Mnsel: Bo = Borkum; No = Norderney; Ba = Baitrum; La = Langeoog 
Sp = Spiekeroog.


